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Exfolgreiche Artilleriekämpfe der Heſterreicher

W T Wien 12 Januar Amtlich wird verlautbart Die Verſuche des Feindes die Nida zu for
cieren wiederholten ſich auch geſtern Während heftiger Geſchützkämpfe an der ganzen Front ſetzte vormit
tags im ſüdlichen Abſchnitt eine Kraftgruppe des Gegners erneut zum Angriff an brach jedoch in kürzeſter Jeit
in unſerem Artilleriefeuer nieder und flutete zurück Hunderte von Toten und Verwundeten vor unſerer Stellung
zurücklaſſend Gleichzeitig hielt auch ſüdlich der Weichſel der Geſchützkampf an wobei es einer eigenen
Batterie gelang einen vom Feinde beſetzten Meierhof unter Feuer zu nehmen daß die dort ſeit den letzten
Tagen eingeniſteten Ruſſen gezwungen waren fluchtartig ihre Stellung zu räumen

Jn den Karpathen erſchwerten die ungünſtigen Witterungsverhältniſſe jede größere Aktion Jm oberen Angtale hat ſich der Gegner
näher an den Azſoker Paß zurückgezogen

Die von den ruſſiſchen Jeitungen verbreitete Nachricht die Feſtung Przmysl hätte am 10 Januar einen Parlamentär zum Feinde
entſendet iſt natürlich vollkommen erfunden und dürfte nur bezwecken die gänzliche Machtloſigkeit gegenüber dieſer Feſtung zu verbergen

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchallleutnant

Brand durch Fliegerbomben in Warſchau
Wien 12 Januar Aus Krakau wird gemeldet Hieſige Blätter berichten über ein Großfeuer das vorgeſtern bedeutende Ver

heerungen in Warſchau anrichtete Am erwähnten Tage erſchien ein deutſcher Aeroplan über der Stadt und warf mehrere Bomben ab deren
eine in der vornehmſten Straße dem Moskowiski Proſpekt explodierte und die Lagerſtelle einer Linoleumfabrik in Brand ſteckte V

Schwere ruſſiſche Verluſte vor Nervoſität befallen iſt Die Aviatiker haben ihre Wacht Feind der ſich zurückzieht nachdem wir Rumi Urmia Die endende Burenerhebung d
Pr emysl r nicht mehr in dem ſüdlich gelegenen Jhy ſondern und Kotur beſeht jaben Die Ruſſen behaupten den t 5s 4 bei St Denis Dort ſind alle höheren Gebände und Diviſionskommandeur eines Armeekorps gefangen ge London 12 Januar Das Reuterſche Bureau bringt

W T Wien 12 Januar Der Kriegsbericht Türme mit Kanonen verſehen Auch der Montmartre nommen zu haben Dieſe Meldung wird für falſch er die amtliche Mitteilung aus Prätoria vom daß eine
erſtatter des Deutſchen Volksblattes erfährt über die der Père Lachaiſe und das Pantheon enthalten aufge klärt Jn Wirklichkeit hat eine ruſſiſche Abteilung in kleine Abteilung aufſtändiſcher Buren bei demklärt i

ſtellte leicht drehbare Kanonen Mächtige Scheinwerfer einem ruſſiſch n De rfe Bug Verwundeter ange Verſuche nach tt ſche Südweſtafrik I u entkommen ant h h m r el u el VIſe nen ug Berlbunvelelt 19 Derjuche u el e tafrild zu entiltbinien dBelagerung von Przemysl daß die ruſſiſche Armee ſind neuerdings auf den Höhen von Montmorency St griffen unter denen ſich ein ſchwer verletzter Brigade der Grenze von Betſchuanaland gefangen genommen
dort bei dem diesjährigen Angriff furchtbare Ver Cloud und Bellevue angebracht worden D kommandeur befand Dieſer wurde gefangen genommen worden ſei W TIuſte erlitten hat Die Ausfälle der Beſatzung haben O i und die anderen getötet Jm Jrak verſuchten geſtern Jer Ruf nach Verluſtliſten in Frankr R hd Bechetckn ihnen cher zeige Ghngere Der Ruf nach Verluſt etſten in Frankreich S Leere t grel o ge Die kritiſche Lage Eſſad Paſchas

h a z B 12 Januar Die Liga für die Menſchen Schnellfeuergeſchütze as Lager unſerer arabiſchen Vanngr Die Polittruſſiſche Offiziere erzählen davon mit unverhohlener rechte verlangt in einer Eingabe an die franzöſiſche Re Harteigänger in er ehe Don Kurna zu über a daret c h h
ewun i i ſtü gierung die Veröffentlichung einer Verluftiiſte der Toten roſchen Sie fielen in einen Hinterhalt und verloren Den ar oſtae Zus DuB derung Ebenſo arg ſind die Reihen der ſtürmen gierung die Veröffentlichung einer Verluſtliſte der Toten raſchen Sie fielen in einen Hinterhalt und verloren ſende erzählen daß die Lage Eſſad Paſchas infolge de

4 n ſie n J m 3 riegf J O 9 12 55 J r V werſftin b fo eden Angreifer gelichtet worden Wie bei der erſten Be Wie ſie in den anderen kriegführenden Ländern ausge 125 Tote und Verwundete Nach peiſtündigem Kampfe l Aufruhrbewegung kritiſch geworden ſei und daß er na

d a eben wird erfolgt ie Ar Fei leich ſi tlagerung trieben die ruſſiſchen Offiziere die ſtürmenden en rb er nern ßer nei der letzten Niederlage ſich genötigt geſehen habe ſeine
x s s 4 3 turz nt fernung feuer Veſc ousge t Schy Jtalit 8 eMannſchaften an Viele die nicht vorrücken wollten Die Leiden der Engländer waren arten ſie nur 15 Herwundele A geſce e h e r ren

s u 2 h u 9 t u niſche Kom t derr teilt daſch m uI einfach niedergeſchoſſen Vor den Drahtverhauen an der Front W T Konſtantinopel 13 Januar Ein türki ſeine Freunde befürchten daß er ſeinem Schickſal nicht
gen nach den erſten Angriffsverſuchen Berge von Kopenhagen 12 Januar Die Kälte und der Froſt ſcher Wachtvoſten bei Akaba ſchoß ein von dem engliſchen entgehen könne D

Leichen ſie zählen nach Tauſenden Deshalb dürften an der Front fordern beinahe ebenſoviel Opfer wie die Kreuzer Minerval aufgeſtiegenes Waſſerflugzeug bernth die g a huſinn ift auf deutſchen Weſchuſie Hffiere di er unter Der engliſche Kreuzer Doris der ſeit Die Deutſchen in Jtalienauch die Ruſſen ihre wahnſinnigen Angriffe auſgegeben deutſchen Geſchoſſe Offiziere die krank von der Fronthaben Vor kurzem ſind auch Teile der Belagernngs zurückgekehrt ſind erzählten daß augenblicklich über 1500 e e n z Rom 12 Januar Giornale dei Lavori Publici
armee an die Dunagjſec Front und nach den Karpathen i irdregey nen Umgegend reaen die Sariſeki einen Landungsverfu ch der vo n der geröffentlicht da t b n ren
abgezogen ſo daß bis auf weiteres vor Przemysl Ruhe ihnen mußten ein oder beide Beine Amrentient Werden Tüſtenwae a t n Den re 72 000 T en hein Ja e van ber Zeye
herrſchen dürfte Jn der Stadt herrſcht die vortrefflichſte und beſonders erſchwerend fällt es ins Gewicht daß bei rn e ar Fir bardei allein über 40 090 Dagegen gibt es nur 4000
Stimmung ne ſerug ſertn Beruf er h h 58 ſchaften wobet 2 Frauen 2 Mädchen und 1 Knabe ge Franzoſen 3000 Engländer und 6000 Ruſſen

mutet u x 12 51 Je un J IIa J tötet wurdenDer ruſſiſche Nückzug aus den Karpathen Die grotzen Verluſte die die engliſche Armee durch dieſe Heimkehr deutſcher Zivilgefangener
Budapeſt 12 Januar Peſti Naplon veröffent vielen Amputationen gehabt hat haben die engliſche Die Perſer gegen Nußland aus England

licht aus den Karpathen folgende Mitteilungen Der Ein Front mehr verdünnt als alle Kugeln und echigrteſs z B Lugano 12 Januar Der Petersburger No z Daily News erfährt aus daß
g woſe Wremja wird aus Teheran gedrahtet Die per während der letzten paar Tage vierhundertall der S S woje Zremi e aus e wahrend der letzter Wagee li R u ſlen W die Komitate 73 uns Das unerſchöpfliche Thema ſiſche Stadt Senne in Kurdiſtan und darumliegende Ge griegsgefangene aus dem Jnternierungslager von

em plin hat für ſie mit einem Mißerfolg geendet Jm biete ſind von der Regierung abgefallen und haben den Queensferry nach London geſchafft wurden von woZempliner Komitat befindet ſich kein ruſſiſcher Soldat u n r u Anſchluß an die Türkei proklamiert qus ſie die Reiſe nach Deutſchland antreten werden Es
mehr und im Szaroſe i ondon I2 Januar Der ſoziahitiſche Abgeordnete ſind größtenteils Männer über 55 Jahre und ein paarehr Söaroſer Komitat ſtehen nur noch an der amſah Mactonald ſagte in einer Rede dieſer Krieg Dum Dum Geſchoſſe bei den Ruſſen ne Leyte
nördlichen Grenze ſchwache ruſſiſche Streitkräfte B lief a widerlegliche Gründ ſten der all g 9 S ung Dukeefere gang Uneegtte runge un ten der an W T B Konftantinopel 12 Januar Durch Begemeinen Wehrpflicht England ſtühe ſich heute auf eichte des Sonitätsdienſtes der Armee und des Roten Ein deutſcher Paketdampfer in den Grund

Die franzöſiſche Soldateska Hrankreich das die allgemeine Wehrpflicht habe Eng Halbmondes die von Photographien begleitet waren iſt gebohrt
land könne kein Bündnis mehr erhalten das zu einem fie warden da die Ruſſen Dum D Geſchoſſe 19 9 ſhuurJ r m feſtgeſtellt worden daß die Ruſſen Dum Dum Geſchoſſe London 12 Januar Wie aus Melbonrne gemeldetW T Genf 12 Januar Die Fülle des ver Kriege fuyren könne und den Verbündeten ſagen ſie den Kämpfen um Batum verwendet haben Die os wird hat ein guſtraliſches Kriegsſchiff amöffentlichten deutſchen Beweismaterials über ſollten ſechs Monate warten bis engliſche gen ne maniſche Regierung hat daher bei den Botſchaftern der ter den deutſchen Dampfer Eleonor e Woer

die franzöſiſche Soldateska rief in Paris in den Schützengräben unterſtützten Die Verbündeten efreundeten Mächte gegen dieſe Unmenſchlichkeit der du n In den Grund gebohrt Die ganze Beſatzung
die peinlichſte Ueberraſchung hervor Die Pariſer Regie würden ſich nicht darauf einlaſſen Tatſache ſei daß der burger und Ha treitenden le gerettet werden d T t
rung weiß daß die Deutſchen nicht flunkern wenn ſie Militarismus ſeine theoretiſchen Verteidiger in England
von beweiskräftigen Zeugniſſen ſprechen und jeder unbe habe die nach dem Kriege um ſo begeiſterter ſein wär

eret internationalen Unterſuchung mit gutem Ge den W T

Petersburger und Haager Konvention widerſtreitenden konnte gerettet werden D
Akte proteſtiert und die italieniſche Botſchaft die die
ruſſiſchen Jntereſſen vertritt gebeten Rußland mitzu Feuersbrunſt in Antwerpen
teilen daß ſie im Falle der Wiederholung ſolcher Vorwiſſen ihr Material vorlegen können ommniſſe mit Repreſſalien vorgehen werde Amſterdam 12 Januar Wie das Handelsblad vonVom rürkiſchen Kriegsſchauplatz kommniſe mit drestten vrreehen wer der belgiſchen Grenze meldet ſind geſtern abend die

Paris in Aufregung wegen neuer Amtli ürki Beri roßen Oelfabriken der Bongoſt u Co und dieLuftangriffe mtlicher türkiſcher Bericht Die bereite bulgariſche Armee ver Firma Martens u Co in Merxem total nieder
Jn Paris haben die wiederholten Fliegerangriffe au W T Konſtantinopel 10 Januar VerſpötetDünkirchen e Erregun a an 3 S eingetroffen Gegenüber den falſchen Meldungen der Wien 12 Januar Dem Sofioter Dnewnik zu

wohner ſind in ſtändiger Angſt daß tie Deutſchen ihre ruſſiſchen Preſſe über türkiſche Niederlagen veröffentlicht folge hat der bulgariſche Kriegsminiſter Fitſchew in einer
Luftangriffe auch auf Paris wiederholen werden Der das Hauptquartier eine Depeſche des Befehlshabers der der lehten Sitzungen der Budgetkommiſſion in der bulga Bedeutende Abnahme der Einnahmen
Kriegsminiſter Millerand und der Gouverneur Galieni r Armee vom 9 Jannar über die militäriſchen riſchen Kammer in beſtimmfer Weiſe das umlaufende des Suezkanals

aben in allex Eiſe die Lufiverteibigungsmaßnahmen der Operationen der letzten zwel Wochen Die Depeſche be Gerücht dementiert daß die bulgariſche Armee für einentadt einer Reviſion unterzogen Sewonn der Leiter des richtet Auf der Hauptfront haben unſere Truppen dem gentuellen Krieg nicht eaggert erüſtet ſei General Kopenhagen 12 Jnauar Aus Paris wird gemeddet
franzöſiſchen Flugweſens uergt Hirſchauer bereits Feinde die jenſeits unſerer Grepze gelegenen beherrſchen Fitſchew habe betont daß die b u g riſche Armee daß die Einnahmen des Suezkanals ſeit Beginn des neuen
vor Moneisfriſt innerhalb der Pariſer Bannmeile die den Stellungen entriſſen Die Operationen bei Olty heute in materieller Beziehung dreimal beſſer Jahres bedeutend abgenommen haben Jn der Nen
umfaſſendſten Abwehrmaßregeln gegen Zeppeline und und Ardagan wurden durch tiefen Schnee und heftigen daran ſei als por dem Kriege mit der Türkei und daß jahrswoche betrugen die Einnahmen 1 400 000 Franken
Flugzeuge vorgenommen hatte ſind dieſe Maßnahmen Froſt aufgehalten Unſere in Aſerbeidſchan vorrücken Bulgarien volles Vertrauen zu ſeiner Armee haben e 2 800 000 Franken in der gleichen Woche des Vor
ett o verſchärft worden weil Paris von ſteigender den Abteilungen verfolgen trotz ſchlechtem Wetter den könne jahres B T

gebraunt Außerdem ſind 12 Wohnhäuſer vom Feuer er
aßt worden und gleichfalls total niedergebrannt B
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Der Bericht des Großen Hauptyuartierz
vom 12 Januar

W T Großes Hauptquartier 12 Ja
nuar vormittags

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Südlich desKanals von 24 Baſſée finden geringfügige Kämpfe ſtatt

die bisher ohne Ergebnis waren
Nördlich Crony griffen die r eſtern abend

an wurden aber unter ſchweren Verluſten zurückge
worfen Heute früh lebten die Kämpfe hier wieder anf

Ein geſtern nachmittag in Gegend öſilich Perthes
unternommener franzöſif er 22 brach in unſerem
Feuer zuſammen Der Feind hatte ſehr ſchwere Verluſte

Jn den Argonnen wurde an der Römerſtraße ein
franzöſiſcher Stützpunkt erobert Zwei Offiziere und
140 Mann fielen dabei in unſere Hände Jn den Kämp
fen im öſtlichen Teil der Argonnen ſind deu Franzoſen
ſeit 8 Januar einſchließlich der Gemeldeten ein Major
drei Hauptleute 13 Leutnants 1600 Mann an Gefan
genen abgenommen ſo daß ihr Geſamtverlunſt ein
ſchließlich Toter und Verwundeter in dieſem beſchränkten
Geſechtsraum auf 3500 Mann geſchätzt wird

Franzöſiſche Angriffsverſuche bei Ailly ſüdlich StMihiel Wwelterten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Jn Oſtpreußen
nichts Neues

a rinſche Vorſtöße im nördlichen Polen hatten keinen
Erfolg

Unſere Angriffe im Gebiet weſtlich der Weichſel
machten trotz des ſchlechten Wetters an einigen Stellen
Fortſchritte Auf dem öſtlichen Pilicaufer keine Ver
ändernng Oberſte Heeresleitung

Aus Fuſterburgs ſchwerer Zeit
Die ſoeben erſchienene Mappe der Oſtdeutſchen

Volkszeitung in Jnſterburg mit den Fakſimiles der
öffentlichen Bekanntmachungen die in Jnſterburg
während der Ruſſenzeit erſchienen iſt eine außer
ordentlich intereſſante Veröffentlichung Durch dieſe
amtlichen Aktenſtücke hindurch bekommen wir einen
überraſchend klaren Einblick in die Zuſtände der Stadt
während der Feindesherrſchaft General Rennenkampf
wird uns lebendig und erweiſt ſich im allgemeinen als
nicht ſo ſchlimm wie ſein Ruf die abſolute militäriſche
Notwendigkeit für den Schutz der Soldaten gegen An
griffe von ſeiten der Zivilbevölkerung zu ſorgen tritt in
Ankündigungen von Maßnahmen hervor wie wir ſie in
Belgien leider tatſächlich durchführen mußten vorzüg
lich aber hebt ſich plaſtiſch die Geſtalt des Arztes und
Stadtrates Dr Bierfreund ab der in unermüdlicher
entſchlußſchneller und energiſcher Tätigkeit während der
drei Wochen der Ruſſenherrſchaft die Stadt am Leben
erhielt wie man ohne jede Uebertreibung fagen kann

Am 24 Auguſt rückten die Ruſſen in Jnſterburg ein
Sie brachten ein wohl in Wilna gedrucktes Plakat
mit das alsbald gelb an allen Straßenecken prangte und
bejagte

Allen Einwohnern Oſt Preußens
Geſtern d 4 17 Auguſt überschritt das Kaiſer

liche Ruſſische Heer die Grenze Preuſſens und mit
dem Deutschen Heere kämpfend ſetzſt es ſeinen Vor
marsch fort

Der Wille des Kaiſers aller Reuſſen iſt die fried
lichen Einwohner zu schonen

Laut den mir Allerhöchſt anvertrauten Vollmachten
mache Jch folgendes bekannt

1 Jeder von Seiten der Einwohner dem Kaiſer
kehen Ruſſischen Heere geleiſtete teberſtand wird
ſchonungslos und ohne Unterſchied des Geschlechtes
und des Alters beſtraft werden

2 Orte in denen auch der kleinſte Anschlag auf
das Ruſſische Heer verübt wird oder in denen den
Verfügungen deſſelben Wiederſtand geleiſtet wird
werden ſofort niedergebrannt

3 Falls die Einwohner Oſt Preuſſens ſich keine
feindlichen Handlungen zu Schulden kommen laſſen
30 wird auch der kleinſte dem Ruſſischen Heere er
wieſene Dienſt reichlich bezahlt und belohnt werden
die Ortschaften werden verschont und das Eigen
thumsrecht wird gewahrt bleiben

Gezeichnet von Rennenkampf
General Adjutant Seiner Kaiſerlichen Majeſtöt

General der Kavallerie
Dieſe Bekanntmachung wird am 25 Auguſt auf einem

Plakat das in der Druckerei der Oſtdeutſchen Volks
zeitung hergeſtellt iſt in richtiger Orthographie und
richtigen Typen wiederholt Dasſelbe Plakat enthält die

folgende
Beſcheinigung

Die ruſſiſche Militär Obrigkeit beſcheinigt
hiermit daß Herr

Dr Max Bierfreundzum Gouverneur der Stadt Jnſterburg
ernannt worden iſt

Und das gleiche Plakat bringt eine erſte amtliche
Kundgebung des neuen Gouverneurs Wie iſt unſere
Lage iſt der Titel und die Frage wird wie folgt be
antwortet

Der Feind iſt bis in unſere Stadt vorgedrungen und
hält dieſelbe bis auf weiteres unter Umſtänden bis
zur Beendigung des Krieges mit einem Oberſten
und einem Regiment dauernd beſetzt Jeder Wider
ſtand gegen die obigen Beſtimmungen hat die Aus
führung der angedrohten Strafen durch den ruſſiſchen
Ortskommandanten zur unweigerlichen Folge Außer
dem müſſen auch dafür die von unſerer Bürgerſchaft
bis zur Beendigung des Krieges als Gewähr für die
friedliche Haltung der Zivilbevölkerung zu ſtellenden
drei Geiſeln oder Bürgen für jeden von einer ivil
perſon auf das ruſſiſche Heer verübten Anſchlag mit
dem Leben büßen Weil dieſe drei Bürgen von uns
bis zur Beendigung des Krieges geſtellt werden müſſen
beſtimme ich daß je drei Bürgen für die Dauer von
24 Stunden in fortlaufender Reihe ſich zur Ver
fügung ſtellen Da die Bürgſchaft der drei ſich frei
willig geſtellten Bürgen Stadtrat Keßler Architekt
Laurinat und Oberkellner Udau mit dem 26 Auguſt
von 10 Uhr abläuft werden von da ab je drei weitere
Bürgen von mir beſtimmt werden Wer meiner ſchrift
lichen Aufforderung zur Uebernahme der Bürgſchafts
leiſtung nicht pünktlich Folge leiſtet wird durch die
für die Bewachung der Bürgen beſtimmte ruſſiſche
Militärwache zwangsweiſe herbeigeholt

Es folgen eingehende Beſtimmungen über die Ab
lieferung der Schußwaffen Auf einem ausführ
lichen Anſchlage vom gleichen Tage werden die erwähnten
Bekanntmachungen wiederholt und die Schilderung der
Lage Jnſterburgs vervollſtändigt Eine Bürgerwehr
mit allen Befugniſſen der bisberigen Polizeibeamten
deren Mitglieder auch die ruſſiſchen Soldaten auf Er
ſuchen ſofort Hilfe zu leiſten haben wird eingeſetzt das

Eine Reihe von Plakaten und anderen Druckſachen
die ein intereſſantes Stück Zeitgeſchichte ſchildern hat der
Verlag der Oſtdeuntſchen Volkszeitung in Jnſterburg
in einer Mappe geſammelt herausgegeben Es handelt
ſich im weſentlichen um die Befehle und Verfügungen
des von den Ruſſen eingeſetzten derzeitigen Gouver
neurs des vraktiſchen Arztes Dr Bierfreund Jnſter
burg während der Beſetzung der Stadt durch die Ruſſen
vom 24 Anguſt bis 11 September Da die urſprüng
lichen Schriftplatten noch ſämtlich vorhanden find konnte
der Wortlaut in hiſtoriſch getreuer Nachbildung wieder
gegeben rden Auch der Umfang und die Farbe des
Papier t zit den offiziellen Plakaten Died iMeaope iſt vom Verlag der Oſtdeutſchen Volkszeitung
in Inſterburg zum Mreſje von 2,20 Mart zu begehen
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bisherige allgemeine Verbot der preußiſchen Militär
behörde alkoholhaltige Getränke zu verkaufen wird er
neut und verſchärft Dann heißt es weiter

Dagegen erhalten die Jnhaber ſämtlicher anderer
Geſchäfte hiermit den ſtrengſten Befehl ſofort und an
dauernd ihre Geſchäfte in der üblichen Zeit offen zu
halten Die nach erfolgter Bekanntmachung der Ver
fügung weiterhin noch geſchloſſen vorgefundenen Läden
werden ſofort amtlich geöffaet der Verkauf durch
ein Bürgerwehrmitglied geleitet werden Die Bürger
vehr mitglieder ſind berechtig d verpflichtet ge
eignete und vertrauenswürdige Fa Verkäufer
und Verkäuferinnen an ihre inzuſetzen die
den weiteren Verkauf verantwortlich fortführen müſſen
Alle Einnahmen derjenigen Geſchäfte aller Art und
Gewerbebetriebe deren Jnhaber bis zu der am
24 Auguſt vormittags 11 Uhr erfolgten Beſetzung
der Stadt durch die ruſſiſche Heeresmacht geflüchtet
ind müſſen von dem genannten Zeitpunkt ab bis zur
tückkehr der betreffenden Geſchäftsinhaber täglich

gegen Quittung an die Stadthauptkaſſe abgeliefert
werden Für die richtige Ablieferung dieſer Einnah
men an die Stadthauptkaſſe iſt einzig und allein der
jenige Verkäufer verantwortlich welcher mit dem Ver
kauf von dem geflüchteten Geſchäftsinhaber oder Mit
glied der Bürgerwehr betraut worden iſt
Weitere Einzelheiten fordern die ſtädtiſchen Be a m

ten und Angeſtellten auf ihrem Dienſteide getreu ihre
Obliegenheiten gewiſſenhaft fortzuführen und machen
Notſtandsmaßnahmen bekannt von denen die hauptſäch
lichſte iſt daß von morgen früh ab bis auf weiteres
täglich von 12 Uhr vormittags auf dem Schlachthofe
Fleiſch an die Zivilbepölkerung umſonſt abgegeben
wird Die Bekanntmachung ſchließt

Jch bin überzeugt daß ſchon jetzt die Einwohner
Jnſterburgs die Ueberzeugung gewonnen haben daß
es bei gutem Willen gelingen muß auch unter den
jetzigen traurigen Verhältniſſen die Ruhe und Ord
nung in unſerer Stadt aufrecht zu erhalten wenn
jeder Bürger der es mit ſeinem Vaterlande und ſei
ner Vaterſtadt gut meint dazu das Seinige beiträgt

Eine Bekanntmachung vom folgenden Tage teilt mit
daß alle Arbeitswilligen Männer und Frauen
ſofort Beſchäftigung gegen tägliche Löhnung durch den
ſtädtiſchen Arbeitsnachweis erhalten und daß VPerſonen
die die auf der Straße umherlaufenden Hunde ein
fangen wollen ſofort gegen hohen Lohn geſucht wer
den Ein Aufruf vom gleichen Tage fordert alle Bür
ger die ſich freiwillig als Bürgen ſtellen wollen
auf ſich zwecks Eintragung in eine alsbald zu ver
öffentlichende und zum ehrenden Andenken aufzube
wahrende Ehrenliſte beim Gouverneur zu melden Der
Tag darauf hebt ſehr ernſt an Er bringt einen Kom
mandanturbefehl der folgendes beſagt

Nach Anzeige der Kommandantur ſoll geſtern
abend aus dem Drengwitzſchen Hauſe in der Bahnhof
ſtraße ein Schuß gefallen ſein infolgedeſſen
befiehlt die Militärkommandantur folgendes

1 Fällt noch einmal aus einem Hauſe ein Schuß
ſo wird das Haus fällt ein weiterer Schuß ſo wer
den die Häuſer der betreffenden Straße und beim
dritten Schuß die ganze Stadt in Brand geſteckt

2 Jede Perſon ohne Unterſchied des Alters und
Geſchlechts wird von den ruſſiſchen Patrouillen ge
fangen genommen ſobald ſie ſich nach 8 Uhr abends
auf die Straße begibt

3 Jch verbiete aufs ſtrengſte ſich irgendeinem mili
täriſchen Gebäude oder Magazin zu nähern ebenſo ſich
von allen ſonſtigen Häuſern vor welchen militäriſche
Poſten aufgeſtellt ſind möglichſt fern zu halten
Nachdem durch die unentgeltliche Verabfolgung von

Fleiſch an die unbemittelte Bevölkerung für das Fern
bleiben der Not in dieſem Punkte geſorgt iſt teilt eine
Bekanntmachung des Gouverneurs vom 28 Auguſt weiter
mit

Die Beſchaffung von Kartoffeln habe ich in der
Weiſe durchgeführt daß auf einem zum Gutsbezirk
Pieragienen gehörigen Kartoffelfeld vom Sonnabend
dem 29 Auguſt er ab alle erwachſenen weiblichen
Perſonen mit ihren Kindern vom 10 Lebensjahre ad
jedoch nur aus der Stadt Jnſterburg die Erlaubnis
erhalten ſich täglich eine Menge von etwa fünf Liter
auszugraben und mitzunehmen Der Weg bis zu
dieſem Kartoffelfelde wird durch Mitglieder der
Bürgerwehr angezeigt werden welche auf Ruhe und
Ordnung zu halten und insbeſondere von mir den
Befehl erhalten haben daß niemand ein das Maß von
fünf Liter erheblich überſchreitendes Quantum mit
nehmen darf
Zuwiderhandlungen werden durch den Ausſchluß

vom Kartoffelentnahmerecht für 3 bis 8 Tage beſtraft Am
ſelben 28 Auguſt erſchien noch folgende Bekanntmachang

Der Generaladjutant Sr Kaiſerl Majeſtät General
der Kavallerie von Rennenkampf befiehlt daß alle
Frauen gegen Bezahlung die Wäſche der Angehörigen
des ruſſiſchen Heeres waſchen müſſen
Tag für Tag kommen Bekanntmachungen und Ver

fügungen die erſehen laſſen mit welcher Umſicht und
Energie der Gouverneur Dr Bierfreund für das Schick
3 des okkupierten Jnſterburg p ſorgen ſucht wobei die

u

äufige und verſchärfte Wiederholung bereits einmal ge
gebener Befehle di zeugt daß die Paxik in der Stadt
erſt zu einem Teil überwunden iſt Uebrigens beginnt
das Gefpenſt einer Hungersnot über Jnſterburg herauf
zuziehen Am 4 September werden tägliche Wochen
märkte befohlen nachdem am Tage zuvor der ärmeren
Bevölkerung der Stadt angeraten worden iſt bei jhren
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Einkäufen auch ſolche Nahrungsmittel zu wählen und
ſurgfältig aufzubewahren die unter normalen Ver
hältniſſen erfahrungsgemäß einen wenig geſchätzten
Wert haben z B Nüſſe Schokolade alle Arten
Konſerven während ſie bei der in kurzer Zeit
ſicher zu erwartenden Hungersnot bei ihrem ſehrhrhem Rährwert einen ſehr wichtigen Erſatz für die ge
wöhnlichen Nahrungsmittel geben würdenDie letzte Seranmachund des ruſſiſchen Gonver

rs verkündet
Es iſt durch amtliche Unterſuchung der Militär

obrigkeit des Kaiſerlich ruſſiſchen Heeres feſtgeſtellt
daß geſtern während des Kreuzens von ruſſiſchen und
deutſchen Aeroplanen über der Stadt Jnſterburg aus
der Braſcheſchen Fabrik Revolverſchüſſe von den Ein
wohnern Jnſterburgs abgegeben ſind

Seine Exzellenz General von Rennenkampf hat mir

neu

befohlen bekannt zu geben daß im Wiederholungsfalle
die betreffenden Häuſer und Straßen ebenſo in Brand
werden wie die augenblicklich noch brennende Bra
ſcheſche Fabrik
Es war ein Schreckſchuß Am ſelben 11 September

nachmittags 5 Uhr ſprengte die erſte deutſche Ulanen
patrouille wieder auf den Markt von Jnſterburg mit
unausſprechlichem Jubel von der Bevölkerung begrüßt

Die Taktjk des Küſtenkrieges in Flandern

wie ſie ſich im Laufe des langen Ringens entwickelt
hat kennzeichnet Luigi Barzini in einem neuen
Briefe aus Dünkirchen an den Corriere della Sera
Die Schlacht verläuft mit der monotonen Gleichförmig

keit der Dinge ohne Ende Die Handlung künbigt ſich
als unſagbar lang an Die Taktik der Deutſchen
um ſich einen Durchgang zu eröffnen war der unge
ſtüme Angriff Ungeheure Maſſen wurden auf einen
Punkt konzentriert und verſuchten immer von neuem
gleich Lawinen den Angriff Jm Norden hatten ſie ſich
gegenüber das belgiſche Heer das zwiſchen Nieuport und
Dixmuiden ſtand die engliſchen Linien begannen bei
Hpern auf welche Linie ſich die Truppen beim Rück
zug von Gent begeben hatten zwiſchen den Belgiern
und Engländern ſtanden zwei Diviſionen franzöſiſcher
Territorialtruppen die in größter Haſt vom Gouver
neur von Dünkirchen geſchickt waren alle in dieſem
Augenblick verfügbaren franzöſiſchen Kräfte Und dieſe
Schranke die viele Schwächen und Lücken hatte genügte
So mutig und entſchieden ſo glänzend geführt Tag und
Nacht die Frontangriffe der dichten deutſchen Kolonnen
waren ſie wurden abgewieſen die modernen Waffen ver
hundertfältigen die Verteidigungsmittel gegen Angriffe
die der Feind entdeckt hat Die Taktik der Verbün
deten als ſie die Offenſive aufnahmen war hingegen
die Geduld Man handelt langſam in Einzelheiten
ſucht kleine Vorteile einen nach dem andern die ſich
häufen ſollen Es iſt die Taktik eines Mannes der
durch ein Gedränge komemn will Wenn er ſich ent
ſchloſſen drängt wird er kräftig aufgehalten und zurück
gedrängt darauf ſetzt er vorſichtig einen Fuß vor ſo
daß die nächſten Füße ſich etwas zurückziehen nimmt
den eroberten kleinen Raum ein nimmt einen Ellbogen
vor drückt mit der Schulter nach läßt ſich nicht zurück
drängen und beginnt immer von neuem Eine über
ragende Aufgabe iſt bei dieſer Taktik der Artillerie vor
behalten Man hat unaufhörlich die Zahl der großen
und kleinen alten und neuen Geſchütze vermehrt Ehe
man die Jnfanterie ausſetzte ſuchte man die Vor
bereitung durch die Artillerie zur höchſten Wirkung zu
ſteigern Lange Wochen hindurch gab es nur Duelle von
Batterien ein hölliſches Bombardement Die feind
lichen Batterien niederkämpfen und ſeine Stellungen mit
dem eigenen Feuer beherrſchen bedeutet die Anſtrengung
des Sturms auf das geringſte Maß zurückführen Aber
die Artillerieduelle ſind häufig ohne Ergebnis Die
Natur des Geländes geſtattet es die Batterien ſo gut
zu maskieren daß man ſie von keiner Seite leicht ent
ecken kann Jn der Nähe von Ypern ſind engliſche und
eutſche Batterien nur 3000 Meter voneinander ent

fernt und ſie entdecken einander doch nicht Sie ſuchen
einander manchmal treffen ſie ſich auch aber nur zu
fällig und ſie bleiben immer noch dort Die Dentſchen
greifen darauf zu der Liſt des Schweigens Sie ant
worten dem Feuer nicht mehr und bringen ſo den Feind
auf den falſchen Weg Niemand kann ahnen wo ihre
Batterien die in der Nacht ihre Stellung verändern
ſich einniſten Geſchickt aus allen Bedingungen der
Oertlichkeiten Vorteil zu ziehen laſſen ſie auf der
kleinen Eiſenbahn von St Pierre Cappelle einer Art
Straßendampfbahn einen Panzerzug mit großen Ge
ſchützen laufen der hinauf und hinab fährt ſich den
Schüſſen entzieht und unverſehens dort erſcheint wo
eine Verſtärkung nötig iſt

Die engliſche Flotte die die deutſchen Linien
von der Flanke faßt ſollte die Entſcheidung bringen
Aber es iſt nicht ſo Die gleichmäßige Küſte hat wenige
günſtige Punkte und das ſchwerſte Hindernis für die
Schiffe iſt et ſie nicht wiſſen können wann ihr Schuß
über das Ziel hingusgeht Jhr Feuer iſt daher faſt
immer ungengu Wenn ſie vor Anker gehen könnten
und die Schiffe ſo zu Feſtungen würden ſo würden
ſie eine ſtarke Hilfe von den Flugmaſchinen erhalten
deren Erkundungen das Geſchünfeuer leiten könnten
Aber da ſie von den Unterſeebooten bedroht wer
den müſſen ſich die Flotten in Bewegung halten Oft

knatter von kleinen Kalibern auf der See erhebt ſich
eine t und weiße Puſchel von Schaum die von den
Geſchoſſen aufgeworfen wird und die Schiffe fahren
davon in ſchnellen Bewegungen wie Pferde die dem
Stich der Bremſe entfliehen Die Hilfe der Flotte iſt
infolgedeſſen unſicher Das langſame Vorgehen nach
uter Vorbereitung mit kleinen Erfolgen hat außerdem
en Nachteil daß es dem Feind Zeit läßt ſich zu rüſten

zu bemerken wo man ihn treffen will und die Ver
dem Angriff anzupaſſen Er wird nie über

raſcht Eine ſolche Offenſive kann ſich nie gegen einen
einzelnen Punkt richten ſie würde e abgewehrt
Sie muß den Feind in Unſicherheit laſſen und ſich über
all bemerkbar machen Aber ſo verringert ſie ihre Kraft
und zerſtückelt ſich Wenn man die Kampfesfront ab

eht erhält man einen Eindruck von Stillſtand undZweifer Weder auf der einen noch auf der anderen

Seite ſcheint gegenwärtig ein Vordringen möglich Die
beiden Athleten zucken und beben vor Anſtrengung aber
ſie werden wohl noch unbeweglich bleiben Der Kampf
wird heftiger aber nicht entſcheidender Die Sieges
göttin ſcheint von dieſen Ebenen geflohen zu ſein

B der Armee des Generaloberften v Bülow

Einen anſchaulichen Bericht über einen Beſuch bei
der Armee Bülow veröffentlicht das Stockholmer
Aftonbladet Der Korreſpondent des Blattesſchreibt

Früh am Morgen beſtiegen wir unſere Automoblle um
nach dem Kriegsſchauplatz zu fahren Niemand wußte in
welcher Richtung es ging Einige waren ganz ſicher daß
wir nach Süden fahren würden andere behaupteten wieder
nach einer anderen Richtung Schließlich erhielten wir dies
bezüglich Klarheit aber wohin wir fuhren blieb immer noch
ein Geheimnis Der Kanonendonner wurde langſam
lauter und ſchnell kamen wir innerhalb des Umkreiſes der
Wirkungen der Artillerie Aber wir hielten uns dort nicht
lange auf denn die Artillerieſtellungen ſollten ſpäter beſichtigt
werden Wir beſichtigten dann eine Feldbefeſtigung in der
man ſich ſehr leicht verirren konnte denn die Gänge und
Wege derſelben erſtreckten ſich in weitem Umkreis kreuz und
quer Man entfernte einen Hiegelſtein der notdürftig eine
Schießſcharte verdeckte und forderte mich auf hindurchzu
ſchauen Jch erſchrak als ich durch mein Glas die fran
zöſiſchen Stellungen ganz in der Nähe ſah
Kurze Zeit darauf hörte ich die franzöſiſchen Kugeln über
mich dahinpfeifen glücklicherweiſe ohne getroffen zu werden
Schmutzig war es in dieſen Schützengräben nicht denn die
Erde war mit Ziegelſteinen belegt Ueberall herrſchte die
ſtrengſte Ordnung Telephondrähte und Alarmeinrichtungen
bemerkte man überall

Von den Jnfanterieſchützengräben führte ein äußerſt ge
fährlicher Weg zu den Artillerieſtellungen die einige Kilo
meter weiter hinten lagen Der Weg wurde immer grund
loſer und ich hatte keine Ahnung in welcher Richtung ſie
eigentlich gingen Schließlich gelangten wir nach einem großen
Rittergut Dort wurden wir dem Oberſten Y vorgeſtellt
der den Befehl über eine Brigade hat Der Oberſt ſchien
bei ſeinen Truppen ſehr populär zu ſein und war ein außer
ordentlich freundlicher und gemütlicher Herr Während wir
gemeinſam die Truppen beſuchten blieb er dann umd wann
ſtehen und ſprach mit dem einen oder dem anderen Einen
Sodaten fragte er Was ſind Sie im zivilen Leben Der
bleiche junge Mann ber eine BHrille trug antwortete
Rechteanwalt Kriegsfreiwillig Jawohl Herr

Oberſt Jch war doch erſtaunt als der Oberſt auf eine ähn
liche Frage die Antwort Univerſitätsprofeſſor erhielt

Nach einem intereſſanten Tage kamen wir abends in unſere
guten Quartiere zurück und folgten dann der Einladung des
Generaloberſten von Bülow zum Abendbrot

Die polierten Patronen
Jn dieſen Zeiten entſtehen im Handumdrehen die toll

ſten Ipri gren Ein P riet aus der Schweiz wird in
den M 9 erzähltJn B ſprang plötzlich das Gerücht auf der Leutnant
x plage ſeine Leute mit den unglaublichſten BefehlenSo yate er ſie jetzt gar damit beſchäftigt tagelang
Patronen zu polieren Es ſei ja ſchon richtig daß man
Truppen die Gott ſei Dank noch nicht zu kämpfen ſon
dern nur zu wachen hätten beſchäftigen müſſe Das ſei
nicht immer leicht Aber die Patronen polieren zu laſſen
das ſei blöde und eine Schinderei

Das war alſo das Gerücht Und wie alle Gerüchte
hatte es ſehr ſchnelle Beine Jn wenig Stunden ſchoſſen
die polierten Patronen durch die ganze Stadt Niemand
blieb verſchont von ihnen Jedem wurden ſie verſetzt
Jedem bis auf den Leutnant X Der ging ahnungslos

i J 24 from Mirdurch die herumſchwirrenden polierten Patronen Nur
kritiſcher betrachtet ſpürte erdaß er immer
losWas iſt denn fragte er Bekannte Aber die

zuckten nur die Achſeln Mit jemandem der Patronen
polieren läßt unterhält man ſich in dieſen kritiſchen
Zeiten nicht gerng Aber in die Zeitung kann man s ſchreiben Alſo ſtand
es am andern Tage brettelbreit und mit allen Einzel
heiten im Anzeiger Es war ein kunſtgerechter Artikel
Er ging von Soldatenſchindereien im allgemeinen aus
riff darin bis auf die Römerzeit zurück begloſſelte im

Vorbeigehen die hirnverbrannten Eigenſchaften ſo vieler
Vorgeſetzten verbreitete ſich alsdann über die techniſche
Möglichkeit des Polierens von Patronen und ſchloß mit
einigen lieblichen Wünſchen an die Adreſſe des Herrn
Leutnants X

wurde

Natürlich gab es einen Regimentsſkan einen auf
geregten Hauptmann einen fuchtelnden Major und einen

wütenden Leutnant X Denn dieſer hatte keine
Ahnung von den polierten Patronen Endlich löſte eine
peinliche Unterſuchung von Mann zu Mann das Rätſel

Ein Soldat war zum dritten Male an einem Tage
in ein Geſchäft geſchickt worden deſſen igieriger Jn
haber nie vergaß den Soldaten auszufragen Wozu
warum wieſo Jetzt war der dat beauftragt
Schmirgelpapier zu holen Ja das habe man

es ihm auch geben aber vo
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und man wollte
er doch ſagen woz
lich über die Fr
ſelbſtwerſtändlich

Und jetzt laufen in B täglich neue Eh
durch den Anzeigenteil der Zeitungen um
rührigen Wirkungen der polierten Patronen
wettzumachen

An unſere Lieben in der Heimat
Wie wäre ſo traurig das Weihnachtsfeſt
Für uns in der Ferne geblieben
Wenn eure reichen Geſchenke es nicht
Verſchönt uns hätten ihr Lieben

ärger
on Patronenrn erenagerei jzum Polieren

renertlarunger
W udie chren

wieder

T 745 W vSchlacht au ſtiller x acJm Donner derJm eiſigen Schützengraben
Da werden die beſten Dienſte uns tun
Eure herrlichen Weihnachtsgaben

Habt Dank für die mit ſo vieler Müh
nd mit Liebe verſchnürten Paketchen
Jhr Männer ihr Frauen ihr Knaben dal
Und vor allem ihr lieblichen Mädchen

Wir kämpfen für euch wir ſiegen für euch
Wir wiſſen auch für euch zu ſterben
Denn unſere Kinder ſollex derejinß
Ein glückliches Deutſchland erben

Weihnachten am Yſer Kanal 1914
Jm Namen des Reſ Jnf Regts

v DVede
Oberſtleutnant und Kommandeurſind ſie gezwungen ſich gegen unterſeeiſche Angriffe zu

perteidigen ar hen dann immer ein langes Ge
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